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Zielgruppe:

An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens sieben Jahre Instrumental- / 

Vokalausbildung erhalten haben. Zugelassen zur Prüfung sind Schüler aus Musikschulen des 

Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (mit bestandener D2-Prüfung) sowie Einzelmit-

glieder bestehender Kooperationspartner des VBSM (mit Leistungsnachweis D2). 

Prüfungsmodalitäten:

Die Prüfung wird zentral in den jeweiligen Regierungsbezirken durchgeführt. Die Prüfung 

besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung nach vorgegebenen VBSM-Prüfungs-

bögen) und einer praktischen Prüfung (Instrument/Stimme). Die Zulassung zur praktischen Prü-

fung setzt die bestandene schriftliche Prüfung voraus. 

Das Bestehen der schriftlichen Prüfung ist im Prüfungsbogen geregelt; das Bestehen der prak-

tischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine differenzierte Benotung 

ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind verbindlich, eine Anfech-

tung ist nicht möglich. 

Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 

Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit „nicht bestanden“ zu bewerten. Bei 

Nichtbestehen der Prüfung kann diese zum nächsten angebotenen Zeitpunkt wiederholt wer-

den. 

Prüfungsvorbereitung:

Lehrgänge zur Vorbereitung der Prüfungen können bei der jeweiligen Musikschule oder bei den 

Kooperationspartnern besucht werden.

Anmeldung zur Prüfung:

Die Schulleitung der Musikschule meldet den Schüler spätestens drei Monate vor Beginn der 

schriftlichen Prüfung schriftlich beim jeweiligen Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand 

des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen an, unter Angabe von

•	Musikschule

•	Name

•	Alter 

•	 Instrument

•	Werke

•	Bestätigung über bestandene D2-Prüfung oder ggf. Leistungsnachweis D2
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Prüfungskommission:

Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 

können, muss mindestens 

•	 ein Vorstandsmitglied des VBSM,

•	 ein/e Schulleiter/in sowie 

•	 eine fremde Fachlehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 

Theoretische Prüfung:

Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. 

Praktische Prüfung:

Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorspiels: 

•	Auswahl aus allen Dur- und moll-Tonleitern über 2 Oktaven, soweit dies vom 

Tonumfang des Instruments her möglich ist, und dazugehörige Dreiklänge 

auswendig im Tempo 120; chromatische Tonleiter über den gesamten Tonumfang

•	 drei Stücke unterschiedlichen Charakters (eine Etüde, je ein Stück aus den Bereichen 

Klassik und Jazz) aus den Pflichtstücken der Fachkommission des VBSM

•	 ein vom Schüler selbst gewähltes Stück oder eine frei gewählte Transkription oder 

Improvisation, im Schwierigkeitsgrad vergleichbar mit den Pflichtstücken.

•	 vom Blattspiel einer dem Leistungsstand angemessenen Melodie 

Pflichtstücke:

C.Koechlin Auswahl aus „15 Etüden op.188“ (as/ts) Ed.Francaise 

W.Ferling aus „48 Etudes“ Nr.5 oder Nr.6 Leduc

E.Bozza Pulcinella (as) Leduc

E.Bozza Scaramouche (as) Leduc

J.Demersseman Fantaisie (as) Hug

D.Milhaud Scaramouche (as/ts) Salabert

P.Ituralde Pequena Czarda (as) Real Musical

R.V.Williams Orchesterstudie Symphony Nr.3 e-moll 3.Satz (ts) diverse

L.Niehaus aus „Developing Jazz Concepts“ (as/ts) Nr.8 oder Nr.11 Hal Leonard

H.J.Hartl Sonate im Jazz-Stil (as) Hage

E.Schulhoff Hot Sonate (as) Schott

C.Parker 1 Transcription aus dem „Omnibook“, Auswahl mit 1-2 Chorus (as) Omnibook

R.Noda Improvisation über das Thema „Mai“ Maas
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Prüfungsbestätigung:

Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgreicher praktischer Prüfung eine vom jeweiligen 

Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand des Verbandes Bayerischer Sing- und Musik-

schulen unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie eine „Anstecknadel“. Die Geschäftsstelle 

des VBSM führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. Eine bestandene D3-Prüfung bei 

den Kooperationspartnern des VBSM entspricht diesem D3-Abschluss.

Lehrinhalte:

Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen der D2-Prüfung werden 

vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen

•	Grundlagen der musikalischen Formenlehre

•	Musikgeschichte: Formen und Gattungen

2. Theoretische Anforderungen

•	 unregelmäßige Unterteilung der Notenwerte (Duole, Quartole etc.)

•	 Taktwechsel, asymmetrische Taktarten

•	 alle Dur- und Molltonleitern harmonisch und melodisch

•	 die Umkehrung der Dreiklänge

•	 der Aufbau der Vierklänge: Dominantseptakkord, verminderter Septakkord, Mollsept-

akkord, jeweils mit Umkehrungen

•	Standardkadenzen: I-IV-V-I

•	 Grundbegriffe der Ornamentik, gebräuchliche Verzierungen

•	 die Naturtonreihe

•	 Transpositionen

•	 einfaches Rhythmusdiktat

•	 Intervallhören nacheinander auf- und abwärts: reine, kleine und große Intervalle bis 

zur Oktave, Tritonus

•	 einfaches tonales Melodiediktat innerhalb eines Oktavraumes

•	Bestimmen von Dreiklängen (nur in Grundstellung)

3. Instrumentenspezifische Anforderungen 

•	 Tonumfang b - fis 3 (-f3, falls keine Fis-Klappe vorhanden)

•	 alle Dur- und moll-Tonleitern über 2 Oktaven, soweit dies vom Tonumfang des Instru-

ments her möglich ist, und dazugehörige Dreiklänge auswendig im Tempo 120

•	 chromatische Tonleiter über den gesamten Tonumfang des Instruments

•	Kennenlernen spezieller Spieltechniken (z.B.: Flatterzunge, Doppel-/Trippelzunge, 

Glissando und Spezialeffekte wie Subtone, False Fingerings, High Notes)

•	 Literatur: mehrere Vortragsstücke unterschiedlichen Charakters (langsame und 

schnelle Sätze), Schwierigkeitsgrad in etwa vergleichbar mit den Pflichtstücken 

• Improvisation: Analyse und Üben von Jazz-Standards sowie Chord-Studien

•	 vom Blattspiel der Literaturanforderungen von D2
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